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Regierungs-Poker: ÖVP und FPÖ im
Streit um Ministerposten!

Die Koalitionsverhandlungen zwischen FPÖ und ÖVP zeigen
Spannungen, während essentielle Ministerien diskutiert

werden.

Hofburg, Österreich - Die Verhandlungen zwischen der FPÖ
und der ÖVP über die Bildung einer neuen Regierung stehen vor
einem entscheidenden Wendepunkt. Nachdem FPÖ-Chef Herbert
Kickl letzte Woche auf Facebook seinen Anspruch auf das Innen-
und das Finanzministerium bekräftigte, war die ÖVP sichtlich
überrascht von diesem Vorstoß, wie die Krone berichtete. Trotz
eines einstimmigen Appells an die FPÖ, in den Gesprächen
konstruktiv und ehrlich zu agieren, scheint die Diskussion über
die Ressortaufteilung die Verhandlungen stark zu belasten.
Kickls Vorgehen hat die ÖVP in eine defensive Position gedrängt,
da die Verhandlungen nach dem angespannten Klima der
letzten Tage von der Unsicherheit um Ministerposten
überschattet werden.

Komplexe Verhandlungen und Spannungen

Die Verhandlungen, die mittlerweile in 13 thematische
Untergruppen unterteilt sind, zielen darauf ab, ein gemeinsames
Regierungsprogramm zu entwickeln. Themen reichen von
innerer Sicherheit über Steuern bis hin zu Infrastruktur, wobei
insgesamt etwa 130 Verhandler beteiligt sind, was auf eine
komplexe und herausfordernde Verhandlungsdynamik
hindeutet. Laut Heute haben bereits erste Gespräche
stattgefunden, in denen Infrastruktur, Verkehr und innere
Sicherheit im Mittelpunkt standen. Hier zeigt sich, dass sowohl

https://www.krone.at/3679496
https://www.heute.at/s/kickl-regierung-worum-fpoe-und-oevp-jetzt-ringen-120085011


FPÖ als auch ÖVP ähnliche Vorstellungen zur Verbesserung der
Verkehrsinfrastruktur haben.

Die Diskussionen haben auch einen härteren Kurs in der
Asylpolitik in den Fokus gerückt, bei dem beide Parteien sich
einig zu sein scheinen, strengere Auflagen für Asylwerber
einzuführen. Kickl und sein Team fordern unter anderem
verpflichtende Deutschkurse sowie längere Fristen für den
Anspruch auf Sozialleistungen. Dies könnte zu einer
weitreichenden Veränderung in der österreichischen Asylpolitik
führen und die ohnehin schon angespannte Lage zwischen den
beiden Parteien weiter verkomplizieren. Ob das angestrebte
Regierungsabkommen Wirklichkeit wird, bleibt abzuwarten, da
sich beide Seiten darauf vorbereiten, in mehreren
Gesprächsrunden die strittigen Punkte auszuräumen.
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